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TEACHING: 
Dieses Thema Israel bzw. Nahostkonflikt löst in jedem von uns Emotionen aus, und die Meinungen gehen extrem 
auseinander. Wie kommt es, dass ein so kleines Land ständig in den Medien ist? Aus Angst vor wachsenden Anti-
semitismus werden jüdische Symbole (z.B. Kippa) bei uns nicht mehr auf der Straße getragen. Bei keiner anderen 
Nation werden Menschen so mit dem Land bzw. der Politik gleichgesetzt – nur bei Israel tun das fast alle… warum?  
 

Gott bezeichnet sich als der Gott Israels. 
 

Alle Autoren der Bibel – auch Jesus! – waren Juden, und in der ersten Kirche gab es nur jüdische Leiter. Die Christen 
haben weiter die jüdischen Feste (z.B. Pessach) gefeiert, bis Kaiser Konstantin im Jahr 300 n. Chr. die katholische 
Religion zur Staatsreligion erhob und alle jüdischen Feste oder Symbole aus der Kirche verbannte. Die erste Kirche 
hatte auch „nur“ das Alte Testament als Gottes Wort – jenen Teil der Bibel, mit dem viele Christen Probleme haben 
und es kaum lesen. Diese hebräischen Wurzeln des Glaubens wurden alle von Konstantin weggestrichen.  
 

Dass Gott die alten Bünde auflöst („Ersatztheologie“), ist ein Missverständnis. 
 

Viele behaupten, Gott hätte die alten (ewigen) Bünde mit Israel aufgelöst, weil sein Volk rebellisch war, und dass 
Gott jetzt mit der Kirche weitermacht. Aber… rebellieren die Christen etwa nie gegen Gott? Woher wissen wir, ob 
Gott morgen nicht auch unseren Bund mit Jesus auflöst? Jesus hat das Alte Testament nicht abgeschafft, sondern 
erfüllt und bekräftigt (Matthäus 5,17-20). Gott löst seine Bünde nicht auf, sondern möchte dir Zugang zu ihnen 
schenken (Epheser 2,11-22). Die drei wichtigsten Bünde schließt Gott mit uns in Abraham, Mose und Jesus.  
 

1. Abraham – Gott offenbart sein Wesen: Gott ist El-Shaddai, Vater & Mutter in einem. Auf dem Berg Moria zeigt 
Gott: Ich übernehme die volle Verantwortung. Er ruft Abraham, damit die Menschheit göttliche Ideen kennenlernt. 
Auf demselben Bergmassiv, wo er seinen Sohn opfern soll, stirbt später Jesus Christus am Kreuz. Gott tut alles für 
uns, stirbt selbst für unsere Sünden und bleibt uns immer treu. Wenn ich dieses Wesen Gottes nicht kenne, werde 
ich alles, was später kommt – z.B. die Gebote – falsch verstehen. Gott meint es gut mit mir, ist ein liebender Vater.  
2. Mose – das Gesetz, das Leben will: Nicht um zu knechten, sondern um zu schützen. Gottes Diagnose zeigt Sünde 
klar auf und weist stets auf den Arzt hin. Alles, was die Bibel in den mehr als 600 Geboten als Sünde bezeichnet, 
bleibt Sünde, auch wenn Jesus dafür gestorben ist. Sünde zerstört dich – seelisch, geistlich und körperlich – und 
Gott zeigt dir diese Zerstörung sehr klar, ob in der Beziehung mit Gott, in der Ehe, Familie oder untereinander. 
3. Jesus – der „Arzt“ am Kreuz: Er trägt die Krankheit der Welt. Was das Gesetz offenbarte, heilt und vergibt er – 
endgültig. Für alles, wofür es im Alten Testament rituelle Opfer gab, ist Jesus gestorben. Jesus wird als Arzt 
bezeichnet. Stell dir vor, der Arzt untersucht dich und erkennt die Krankheit, aber er sagt es dir nicht, denn er will 
dir nicht zu nahe treten. Wir brauchen einen göttlichen Arzt, der sich auskennt und eine Idee der Behandlung hat. 
 

Ohne Mose und das Gesetz verstehen wir nicht, wofür Jesus am Kreuz gestorben ist. 
 

Alle drei Bünde gehören zusammen und bilden Gottes Heilsplan durch die ganze Bibel hindurch. Über dem Kreuz 
von Jesus stand: „Jesus von Nazareth, König der Juden“. Genauso wie viele denken, dass wir das Alte Testament 
nicht mehr brauchen, ist es auch ein Missverständnis, dass Jesus nicht länger der König der Juden sei. Jesus 
Christus ist ebenso das Haupt der Kirche, wie er der König der Juden ist. Als Christ bekommst du den Retter nur mit 
dem jüdischen Volk – als Jude bekommst du den Messias nur durch Christus! 
 

https://www.youtube.com/live/J51jM4O9jbI?si=XZWX8tc2ff2suh1N


 

  Um wöchentlich die Group Experience zu erhalten, trage dich hier in unseren            Channel ein! 
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AUSTAUSCH: NAHOST-PUZZLE  (10-20 min) 
• Welcher Typ „Puzzler“ bist du: Monatelang liegenlassen, alles sofort lösen – oder stresst dich ein Puzzle nur? 
• Wie war deine bisherige Meinung zum Nahostkonflikt? Hat die Predigt etwas an deiner Sichtweise verändert? 
 
 

STUDY: GOTTES LÖSUNG DES NAHOST-KONFLIKTES  (25-50 min) 
1. Erinnerst du dich an das Bild von Lukas? Ismael und Isaak stehen am Grab von Abraham und beerdigen 

gemeinsam ihren Vater (1. Mose 25,9). Das ist prophetisch, denn Gott möchte alle Nationen am „Grab“ von Jesus 
Christus zusammenbringen, wo er gestorben und auferstanden ist. Kurz bevor Jesus wiederkommt, werden die 
Juden Jesus als den erkennen, den sie „durchbohrt“ haben (Sacharja 12,10). Die Lösung des Nahostkonfliktes 
besteht also darin, Jesus als den Messias zu erkennen. Und auch für „Ismael“ wird verheißen, dass sie den 
Messias erkennen werden: Jesaja 19,19-25; 42,4-12; 60,3-16; Psalm 68,32; Micha 5,3-4; Psalm 72,8-11 & 17. 

 Lest gemeinsam die Bibelstellen. Über welche Völker wird hier gesprochen, dass sie Jesus Christus erkennen? 
 

2. Gott hat Israel erwählt, nicht weil sie so toll sind, sondern weil er es so wollte – aus Gnade (5. Mose 7,7-8). 
Obwohl das Volk stur ist (5. Mose 9,6), will Gott der Welt zeigen, dass er mit ihm zum Ziel kommt. Wichtig ist 
dabei der Unterschied zwischen dem politischen  und dem geistlichen  Israel. Bei den meisten israelitischen 
Königen in der Bibel steht: „Dem Herrn missfiel, was der König und das Volk taten.“ Der heutige „König“ heißt 
Netanjahu, und Gott findet auch jetzt nicht alles gut, was der tut! Gott hält den Bund mit dir und mir, obwohl 
wir rebellisch sind – und er hält den Bund mit seinem Volk, obwohl es rebellisch ist. Daran zeigt Gott sein Wesen.  

 Inwiefern ändert die Unterscheidung zwischen politischem und geistlichem Israel deine persönliche Sicht? 
 
 

REFLEXION / NEXT STEP: DAS GROSSE BILD  (25-50 min / zuhause) 
Bei einem Puzzle siehst du auf der Packung, wie es am Ende aussehen muss. So ist es mit Gottes Plan und Bünden 
ebenso: Die Bibel hat 31.000 Teile (= Bibelverse), und ohne das große Bild weiß ich nicht, wo welches Teil hinkommt. 
Wenn ein Teil (Vers) gerade nicht passt, lege es beiseite, bis der Zeitpunkt kommt, wo es passt. ist Denn nicht die 
Bibel, sondern unser begrenztes menschliches Hirn ist das Problem. Wenn ihr nun in der Bibel etwas nicht versteht… 

• … wie schwer fällt es dir, zu sagen: „Herr, zeig mir zum richtigen Zeitpunkt, was es bedeutet“? 
• … kannst du eine Situation erzählen, wo sich eine schwierige Bibelstelle später „geklärt“ hat? 
• … könnt ihr evt. einander helfen, wenn ihr euer Verständnis des „großen Bildes“ zusammentragt? 

 

 Fehlt einer der drei Bünde, gerät unser Glaube in eine absolute Schieflage – wie der dreibeinige Tisch aus der 
Predigt, wo ein Bein abschraubt wird. Tauscht euch über die jeweiligen Auswirkungen aus: 

 

 Auf die drei Bünde (mehr Details findest du z.B. im ROOTS Buch) ist unsere Kirche aufgebaut. Das zeigt sich in 
der Art und Weise, wie wir erziehen (Empower), Ehe leben (BÄM) und mit Finanzen umgehen (Unshakeable). 
Ist etwas für dich dabei? 

Tisch mit zwei von drei Beinen Auswirkungen für unseren Glauben 
Nur Abraham & Mose – ohne Jesus Keine Lösung für mein sündiges Verhalten, Verzweiflung, Angst, . . . 
Nur Abraham & Jesus – ohne Mose Nur „happy-clappy“, kein Verständnis von Sünde, keine Veränderung, . . . 
Nur Mose & Jesus – ohne Abraham Kein Verständnis von Gottes Wesen, Konflikt zwischen AT und NT, . . . 

https://t.me/groupprogramm
https://shop.icf-muenchen.de/collections/buecher/products/roots-auf-der-suche-nach-dem-ursprung-des-glaubens-2-auflage
https://shop.icf-muenchen.de/collections/alltime-favourites/products/empower-mit-glaube-und-leichtigkeit-durch-das-abenteuer-erziehung
https://shop.icf-muenchen.de/collections/buecher/products/bam-keine-angst-vor-konflikten
https://shop.icf-muenchen.de/collections/booklets/products/unshakeable-erlebe-finanzielle-freiheit-durch-gottliche-prinzipien

